Luukabätte-Siemianowötzel Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 198 


AI 


| Dienstag, den 


17. Dezember 1929 


Fernſprecher Nr. 501 


47 Jahrgang 


Severing über den Regierungsſieg 


Die Bedeukung des Verkrauensvokums für die Cöſung der inneren Kriſe — Sofortige Durchführung der Finanzreform 


Berlin. In der „Montagspoſt“ nimmt Reichsinnenminiſter 
Severing zur Bedeutung des Abſtimmungsergebniffes Stel⸗ 
lung. Er ſagt u. a., ungleich wichtiger als die formelle 
Vertrauenskundgedung und der in ihr enthaltene Wille 
des Parlamenis in den Fragen der Finanzreform poſitiv 
mitzuarbeiten, ſei die beſondere Zuſage, noch vor Weihnachben, 
das Sofortprogramm zu verabſchieden. Darin liege ein 
bedeutungsvoller Schritt zur Beſſerung unſerer Finan⸗ 
zen, zur Erleichterung für die Wirtſchaft und zur Feſtigung der 
Republik. Zwar ſeien die Geſetze des Sofortprogramms die Aen⸗ 
derung der Tabaksſteuer und die Erhöhung der Beiträge zur Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung noch nicht unter Dach und Fach, nach dem 
Ergebnis der letzten Verhandlungen zwiſchen Reichsregierung 
und Barterenvertretungen ſei jedoch ſicher damit zu rechnen. daß 
die Vorlagen noch im Laufe dieſer Woche ihre Erledigung fänden 
und mit Ende des Jahres in Wirkſamkeit träten. Die Kaſſen⸗ 
kriſe. die leicht zu einer Staatskriſe hätte werden können, ſei bes 
ſeitigt. Aber wichtige Aufgaben ſtänden noch bevor. Aufgaben. 
die bald gelöſt werden müßten, wenn wir aus der Politik des 


Fortwurſtelns herauskommen wollten. Deutſche Regierungen 
und deutſche Volksvertretungen hätten ſeit dem Jahre 1923 zwar 
recht oft Anläufe zur Sparſamkeit und geſunder Finanzpolitik ge⸗ 
macht, aber ebenſooft dieſen Weg wieder verlaſſen. Die 
Frage, wer die Finanzreform machen ſolle, ſei nicht ſchwer zu 
beantworten. Alle einſichtigen und verantwortungsbewußten Par⸗ 
teien. Eine Finanzreform ſei nicht nur Sache einer Partei und 
eines Standes, ſondern des ganzen Volkes. Man ſpreche und 
ſchreibe in dieſen Tagen viel von Parteineugründungen, von 
„politiſchen Sammelbecken“ des Bürgertums, von neuen Split⸗ 
tern und neuen Klammern. Aber alle parteipolitiſchen Speku⸗ 
lationen auf künftige Neugruppierungen ſeien nur ein Mittel, 
um vom Ziele weiter zu entfernen, das im Mittelpunkt der in⸗ 
neren Politik ſtehen müſſe: Ordnung in die Finanzen zu brin⸗ 
gen. Die Splitter würden verſchwinden und die Klammern wſir⸗ 
den unnötig, wenn es gelänge, in der Regierung und im 
Parlament einſichtige und entſchloſſene Männer und Frauen in 
dem Sammelbecken einer geſunden Aufbauarbeit zu vereinigen. 
Dieſe Männer und Frauen ſtänden Im Reichstag zur Verfügung, 
wenn eine entſchloſſene Regierung ſie rufe. 


Re Kohlenfrage vor dem Unterhaus 


Wird die Arbeiterregierung geſtürzt? 


Lo n do u. In parfamentariſchen Kreiſen ſucht 
nächſt noch an dem Eindruck feſezuhalten, daß die 
lage der Regierung bei der Abstimmung übet die Kohleu⸗ 
usrlagc am kommenden Dienstag ſicher if. Die verhältnis⸗ 
mäßig geringe Beunruhigung. die dieſe Auffaſſung hervorruft, 
stunt ſich anf die Erwartung, daß die Regierung die Abſtimmung 
uicht als Vertranensfrage behandeln wird, 
und demzufolge ame einer Niederlage keine Folgen 
würde. In Wirklichkeit zeigt die Art. wie ſich die Parteien und 
ſützrenden Verbände gegenüber der Kohlenvorlage der Regie: 
rung verhalten, auf dae Dentlichſte, daß auch die beiden Oppo⸗ 


mon gm 
Nieder⸗ 


ö 


ziehen 


ſitionsparteien gegenwärtig nuter keinen Umkönden 
Neuwahlen wünſche n, und daher ihre Ablehnung nur 
ſoweit treiben werden, als das ohne Gefahr eines Sinrjer der 
Regierung möglich if. In Wlirtſchaftskreiſen zeigt man anſchei⸗ 
neud nicht übermäßig viel Verſtändnis für die Sorgen, die ſich 
aus der Kohlen vorlage ergeben, iſt aber umſo ſtärker an 
einer wirklich grundlegenden Reform für den Bergbau 
intereſſiert. In dieſer Hinſicht beſtebt nur eine Meinnug, daß 
die Vorlage zwar den inneren Frieden im Bergbau weitgehend 
ſichert, die trofilofe Lage des Berabanes aber in keiner entſchei⸗ 
denden Weiſe ändert. 


Deutſchland eine Cowjetrepublik? 


Kommuniſtiſche Phantaſien des Abg. Thälmann 


Berlin. Am Sonntag vormittag ſollte im Zirkus Buſch die 
ſeierliche Aufnahme der angeblich 7000 neuen Mitglieder der 
kommuniſtiſchen Partei ſtattfinden. Trotz der großen kommuni⸗ 
ſtiſchen Propaganda für dieſe Veranſtaltung, wies das weite Zir⸗ 
kusrund jedoch große Lücken auf. Im Mittelpunkt der Kundge⸗ 


bung ſtand eine Rede Thälmanns, der über das Republik⸗ 
ſchußgeſetz den Poungplan, Sowjetrußland und die 
Errichtung einer deutſchen Sowjetrepublik 
manns Rede erreichte 


ſprach. Thäl⸗ 


„der Welt am Montag“ zufolge ihren 


Der neugewählte weltliche Bizepräfideut 
des Evangeliſcheu Oberkirchenrates 


als Nachfolger des verſtorbenen D. Dr. Duske der Geheime 
Aonfiftorialtat D. Hundt, der bisher als Dirigent im Ober⸗ 
kirchenrat das Finanzreferat leitete. 


Höhepunkt, als er auf die zweite Revolution in Deutſchland zu 
ſprechen kam. Er kündigte für die nächſten Wochen eine ſtraffe 
Organiſierung der Wirtſchaftskämpfer durch die kommuniſtiſche 
Partei zur Begegnung der „Generaloffenſive der Groß⸗ 
bourgepdifie” an. Er prophezeite den nahen Zeitpunkt der Er: 
richtung einer deutſchen So pletrepublit. Nachdem er dieſen Zu⸗ 
kunftstraum noch durch Einzelheiten erganzt hatte, rief er die 
Verſammelten zur Mitarbeit auf, die Zukunft dieſer deutſchen 
Sowjetrepublik nach Kräften fördern und ſichern zu helfen. 


üb I d 
enge le Sede deen e 


Paris. Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. Bene ſch 
erklärte einem Vertreter des „Petit Pariſien“ gegenüber, die 
Tichechollawakei könne nicht den vollen Betrag der Summe zah⸗ 
len. die man von ihr verlange. Sie könne es nicht tun, weil fie 
zugleich Gläubiger und Schuldner ſei und weil ihre Gläubiger: 
rechte in übermäßiger Weiſe eingeſchränkt ſeien. Erſt im Haag 
werde Dr. Beneſch genau die Linſen zeichnen, die es ihm ermög⸗ 
lichen werden, am Beſten den Belangen feines Landes und dem 
Frieden Europas zu dienen 


Große Kommuniſtenkundgebungen 
in Waſhington f 


Keuyorl. Am Sonnabend abend demonſtrierten etwa 
1000 Kommuniſten vor dem Weißen Hauſe in Waſhington 
Wilde Rufe wurden laut, u. a. hörte man andauernd „Nieder 
Hoover“ rufen. Die Kundgeber ſangen die Internationale. 
Die Kundgebungen waren gegen die Wirtſchaftspolitik der 
Waſhingtoner Regierung und gegen ihr Einſchreiten in 
Haiti gerichtet. Berittene Poliezei verhaftete 50 Perſonen. 
Aehnliche Kundgebungen fanden vor der Stadthalle in Neu⸗ 
nork ſtatt, wobei 9 Verhaftungen vorgenommen wurden. 


Haupfmaun Köhl auf dem Wege 
uach Amerika 

Der deutſche Ozeanflieger hat mit ſeiner Gattin an Bord 

des Hapag⸗Dampfers „Deutſchland eine Reiſe nach Amerika 


angetreten, um die erganiſatoriſchen und techniſchen Fragen 
der dortigen Luftfahrtverhältniſſe zu ſtudieren. 


Jaleski über die poluiſche Kabinettskriſe 

Warſchau. Der polniſche Außenminiſter Zaleski hat ſich der 
halbamtlichen „Gazeta Polska“ gegenüber über die Frage, ob bie 
jetzige Kabinettskriſe einen ungünstigen Einfluß auf die ins 
ternationale Stellung Polens ausübe, ausgeſprochen. Der Mi⸗ 
niſter wies auf früher gehaltene Reden hin und erklärte u. a., 
daß keine beſondere Beunruhigung entſtehen könne, da Marſchall 
Pilſudski die Führung behalten werde. Die Unveränderlichkeit 
der polniſchen Außenpolitik ſei dadurch geſichert. Die Erklärung 
der Oppoſtirion, daß ſie bereit ſei, die Regierungsbildung zu 
übernehmen, wird von Der Reglerungspreſſe als verspätete und 
taktiſch bedeutungsloſe Kombination hingeſtellt. 


Die venen ruſſiſcheu Leiter der chineſiſchen 
Oſtvahn nach Charbin abgereiſt 

Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Nat 
der Volkskommiſſare der Sowje union beſchloſſen. zum Direl⸗ 
tor der chineſiſchen Oſtbahn Ingenieur Rudy und zum ſtell⸗ 
vertretenden Direktor Ingen eur Deniiom zu ernennen Die 
beiden Ingenieure haben ſich ſofort nach Charbin begeben, um 
die Leitung der chineſiſchen Oſtbahn zu übernehmen. 


Ruſſiſch⸗japaniſche Ausſprache 
Japan verlangt Schadenerſatz. 

Tokio. Der japaniſche Außenminiſter Baron Schidehara 
hat den ruſſiſchen Botſchafter in Tokio empfangen und mit ihm 
eine längere Unterredung über die politiſche Lage in der Nord⸗ 
mandſchurei gehabt. Der ruſſiſche Botſchafter hat den Außen⸗ 
miniſter verſichert, daß die ruſſiſche Regterung den ruſſiſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Konflikt als erledigt betrachte und in allernächſter Zeit 
ſämtliche Kriegsmaßnahmen in der Nordmandſchurei auf⸗ 
heben werde. Gut unterrichtete japanſſche Kreiſe erklären. daß 
die japaniſche Regierung Schadenerſatz für die getöteten Japaner 
verlangt, die bei der Beſetzung des Bahnhofes Mandſchuria durch 
die ruſſiſchen Truppen getötet worden find. Außerdem verlangt 
die japaniſche Regierung Schadenerſatz für das japaniſche Eigen⸗ 
tum, das durch die Truppenielle der Roten Armee vernichtet 
wurde. Die Summe der jawpaniſchen Verluſte ſoll ſich auf eine 
Million Yen belaufen. 


Laurahütte u. Umgebung 


25 jähriges Prieſterjubiläum. 

⸗3⸗ Am morgigen Dienstag, den 17. d. Mts. feiert der ſchle⸗ 
iſche Biſchof Liſiecli ſein 25jähriges Prieſterjubiläum. Aus die⸗ 
em Anlaß finden in allen Kirchen Andachten ſtatt. In der An⸗ 
toniuskirche in Laurahütte beginnt der Gottesdienſt mit Tedeum 
ſchon um 8 Uhr früh. 


An die Mieter der Hüttenhäuſer. 

5. Nach früheren Beſtimmungen iſt das Halten von 
Tauben in den Hüttenhäuſern verboten. Dieſes Verbot iſt 
anſcheinend in Vergeſſenheit geraten, und viele Einwohner 
halten wieder Tauben. die für die anderen Einwohner kein 
Vergnügen bedeuten. Es wird daher nochmals das Halten 
von Tauben in den Hüttenhäuſern verboten. Die Vizewirte 
werden für Befolgung dieſer Vorſchrift verantwortlich ge⸗ 
macht. Für eine Beſeitigung der Tauben wird eine Friſt 
bis 1. Januar 1930 gewährt — Es wird ferner nochmals 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Aufftapeln von Heu 
und Stroh auf den Dachböden wegen Feuersgefahr polizei⸗ 
lich verboten iſt. Auch Hierfür iſt der Vizewirt verantwort⸗ 
lich. Bei Nichtbefolgung wird die Polizei einſchreiten. 


Müßiger Geſchäftsbetrieb am ſilbernen Sonntag. 

:5: Der geſtrige ſogenannte ſilberne Sonntag erfüllte der 
Geſchäftswelt nicht die gewünſchten Erwartungen. Schuld daran 
war der andauernde Regen, der die Kaufluftigen zurückhielt. Der 
Betrieb in den hicjigen Läden war deshalb recht ſchwach. Einige 
Geſchäftsleute ſchloſſen ihre Laden ſchon am frühen Nachmittag. 
Hofſentlich wird der kommende Sonntag ein wirklich goldener. 


Der Schuldige ermittelt. 

o Vor einigen Tagen berichteten wir über einen Ju: 
jammenprall zwiſchen einem Halblaſtauto und der Straßen: 
bahn Nr. 250, welcher ſich an der Straßenkreuzung der ul. 
Hutnicza und der ul, Kopalniana in Siemianowitz ereignete. 
Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Ermittelun⸗ 
gen ſoll der Chauffeur die Schulb an dem Verkehrsunfall 
tragen, da er ein zu ſchnelles Fahrttempo eingeſchlagen hatte. 
Gegen den unvorſichtigen Autolenker iſt gerichtliche Anzeige 
erſtattet worden. 


Auszahlung von Unterſtützungen an Penſionäre. 
0. Die Auszahlung der Unterſtützungen pro Monat No⸗ 
vember 1929 an die Invaliden und Witwen der Arbeiter⸗ 
Penſionskaſſe der Laurahütte erfolgt am Dienstag, den 17. 
Dezember von 7 bis 10 Uhr vormittags in den Räumen der 
Krankenkaſſe in der Hüttenverwaltung. 


Achtet auf eure Finger. 

8. Es kann nicht genug gewarnt werden vor dem nahen 
Stehen an den Türen der Eiſenbahnabteile. In dem Zuge, 
der um 7 Uhr von Beuthen abgeht, paſſierte am Sonn⸗ 
abend wieder ein Unglüdsfall. Beim Zuſchlagen der Tür 
auf der Station in Chorzow wurden einem jungen Manne 
zwei Finger der rechten Hand zerquetſcht. Dem Verletzten 
konnte erſt in Laurahütte ein Notverband angelegt werden. 


Berichtigung. 

Nach einer uns erſt am 13. d. Mts. zugegangenen Mit⸗ 
teilung der Zolldirektion Myslowitz hat ſich der in Nummer 
148 vom 20. September dieſes Jahres enthaltene Fall „Er⸗ 
ſchwerter Grenzübertritt“ nicht zugetragen. 


Kino „Apollo“. 

Ab heute bis Donnerstag, den 19. d. Mts., der beſte 
viniihe Film „Bankhaus Pat und Patuchon“. Die Lieblinge 
des Kinopublitums. Filminhalt: Pat und Patachon wohnten 
in einer Kleinjtadı, weielbjt ſie eine Schneiderei betrieben. Der 
lleine Patachon figurierte als Meiſter, dagegen der große Pat 
als Geſelle. Palachon war verheiratet und führte mit ſeiner 
Shehälfte ein troſtloſes Daſein, zumal die Schneiderei nicht ber 
ionders gut ging. Ein reicher Neffe Patachons macht dem Elend 
ein Ende. Mir dieſem Gelde wird in demſelben Orte das Bank⸗ 
haus Pat u. Patachon gegründet, in dem Patachon als Direktor, 
Pat als Kaſſierer, Buchhalter und Bote angeſtellt war. Mit 
der Zeit ftellte es ſich heraus, daß die beiden ſich wohl mehr für 
die Schneiderei als zur Führung eines Bankhauſes eigneten und 
es erfolgte der Zuſammenbruch der Bank unter Schädigung der 
Bankdeponenten. Die Bankſchulden wurden durch den reichen 
Neffen Palachons vollſtändig gedeckt und der Neffe erhält dafür 
die ſchöne Tochter Palachons zur Frau. Dem kleinen Patacho: 
iſt für immer die Luſt vergangen, Bankdirektor zu ſpielen. 
Außerdem ein luſtiges Beiprogramm. Beginn der Vorſtellung 
Wochentags um 4 Uhr nachmittags u. Sonntags um 2 Uhr nach⸗ 
mittags. Man beachte das heulige Inſerat! 


Nach sechs wöchentlichem, schwe- 
sem Leiden entschlief sanft heut früh 
4 Uhr mein lieber guter Mann, unser 
guter Bruder. Schwager, Onkel. und 
Großonkel der Hausbesitzer 


August Kaletta 


im Alter von 78 Janfen 
Siemisnowice, den 14 Dezember 1929 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Raletta, geborene Schlachta. 


Beerdigung Mittwoch, den 18, De- 
zember, nachm. 3 Uhr vom Trauer- 
hause ul. Glowackiego No. 5. 


Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„Laurnhütte - Sieminnowitzer Zeitung“ 


KINO APOLLO 


Siemianowie, ul. Dworcowa - Tel. 1028 


2 Ah heute his Donnerstag, . 19. Dez. 


Der beste dänische Film 


Bankhaus 


Putu.Patachon 


Die Lieblinge des Kinopublikums. Zwei 

groteske Erscheinungen, die Millionen 

ihre Freuden und ungetrübte Stunden, 
befreienden Lachens schenken. 


ein lustiges Beiprogramm 


Welbel Hündin neue Leler fr 
unfere Jeitung! | 


Kinonachrichten. 

ss: Wegen nes großen Erfolges tritt der Kraftmenſch 
Barus in den Kammerlichtſpielen noch bis Donnerstag mit 
vollſtändig neuem Programm auf. Man kann ſich nicht genug 
darüber wundern, daß menſchliche Kraft ohne jedes Hilfsmittel 
fähig iſt, das zu vollbringen was dieſer junge Kraftmenſch zu 
leiſten imſtande iſt. Der verſtorbene Eiſenkönig Breitbart hat 
ſchon alle Welt in Erſtaunen verſetzt. Barus aber übertrifft oft 
Breitbor: in ſeinen Leiſtungen. Barus iſt auf dem Gebiete der 
Kraftleiſtung ein Phänomen., das man unbedngt geſehen haben 
muß In dem Filmteil: Sehr wirkſam und in ſeinem Aufban 
hoch intereſſant iſt der ſenſationelle Kriminalfilm „Schatten der 
Nacht“, ein Unterweltdrama mit Spannung und Senſation. In 
den Hauptrollen: Jack Trevor, Mabel Poulton, Curt Gerron 
und Nien Söm⸗Ling. Siehe heutiges Inſerat! 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 17. Dezember: 
1. hl. Meſſe für verft. Alois Kudelko. 
2. hl. Meſſe für verſt. Viktor Richter. 
Am 8.30 Uhr: Aus Anlaß des 25jährigen Prieſterjubi⸗ 
läums des hochw. Herrn Biſchof Liſiecki. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Naurahütte. 
Dienstag, den 17. Dezember: 
6 Uhr: Für verſt. Karl und Amalie Kowollik, Anton, 


Emanuael und Hedwig Fox. 
6.30 Uhr: Für verſt. Vinzent und Peter Gabriel, verſt. 


Eltern und Verwandtſchaft. 

8 Uhr: Feierliches Hochamt mit Tedeum aus Anlaß des 
filbern Prieſterjubiläums des hochw. Herrn Biſchofs Liſiecki. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 17. Dezember: 

7.30 Uhr: Mädchenverein. 


Wahlergebniſſe in den ſchleſiſchen 
Gemeinden 


Die Wahlreſultate in den ſchleſiſchen Städten, die höchſt⸗ 
wahrſcheinlich noch eine Ergänzung erfahren dürften, find nah 
den letzten Berichten folgende: 


Das Ergebnis von Katfowig 
Liſte 1 Sanacjaſozialiſten 692 Stimmen 


„ 2 Polniſibe Sozialiſten 2458 1 3 Mandate 

„ 3 Deutſche So zialiſten 2071 — 2 — 

„ 4 Gewerbetreibende 573 7 

„ 5 Auitospartei 719 * 

„ 6 Deutſche Wahlgemeinſchaft 19431 Pr 22 “ 

„ 7 Nationale Arbeiterpartei 2881 — 4 7 

„ 8 Korfantyblod 1250 = 14 pr 

„ 10 Sanacja Kattowitz Zentrum 4923 N 

„1 7 685 1 

„ale ” 2052 5 13 „ 

„ 819 . | 

„ 11 — 1967 . 

„ 15 Kommuniſten 553 = 

„ 16 Jüdiſche Liſte 1348 — 2 2 
Pleß. Gültige Stimmen wurden 2970 abgegeben. Davon 

erhielten: 

1. P. P S. 81 Stimmen = — Mandate. 
2. Dtſch. Wahlgemeinſchaft 1378 Stimmen — 11 Mandate. 
3. Korfantyſten 779 Stimmen = 7 Mandate. 
4. Sanacja 723 Stimmen = 6 Mandate. 
Lnblinitz. Wahlberechtigt waren 2560, geſtimmt haben 


2395 Wähler. An Stimmen erhielten: 
1. Deulſche Wahlgemeinſchaft 763 Stimmen = 6 Mandate. 
2. Korſantyſten 821 Stimmen 6 Mandate. 
3. Poln ſcher Bürge rblock 275 Stimmen 2 Mandate. 
4. Sanacja 521 Stimmen — 4 Mandate. 
Georgenberg. Wahlberechtigt waren 893. geſtimmt haben 
888 Wähler. An Stimmen erhielten: 


1. Korfantyſten 467 Stimmen — 6 Mandate. 
2. Sa nacja 333 Stimmen — 5 Mandate. 
3. Sa nacjavereinigung 77 Stimmen — 1 Mandat. 
Sohrau. Stimmberechtigt waren 2429 Perſonen. An Stim⸗ 
men erhielten: 
EDER. 166 Stimmen 2 Mandate. 
2. Korfantyſten 773 Stimmen — 8 Mandate. 
3. Sanacja 677 Stimmen = 7 Mandate. 
4. Deutſche Wahlgemeinſchaft 663 Stimmen = 7 Mandate. 


Loslau. Stimmenberechtigt waren 1945, geſtimmt haben 
1800 Wähler. An Stimmen erhielten: 

1. Diih. Wahlgemeinſchaft 468 Stimmen — 4 Mandate. 

2. Korjantyſten 719 Stimmen = 8 Mandate. 


Suche 1—2 hübſch möbl. 


Jeparal-Zimmet 


mit Badebenutzung 
mögl. auch mit Klavier. 


Angebote unter F 180 


Außerdem Häuser, Burgen, Schiffe 


Flugzeuge und Krippen 


u. 8. w. in großer 
Auswahl silindig 
am Lager In der 
Buohnandig. dor 
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Drucksachen 


aller Art 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. liefert ſchnell und prets« 
wert die Geſchäftsſte lle 
dieſer Zeitung, 


MODELLIERBOGEN 


Beginn der Vorstellung: Wochentags um 4 
* Sa e ee 
puppen :: Hare @urt Gerron - Men- Sön- Ling 


Buchgruckerel- und 
"erıags - p. Akcyjam 


Fillale Laurahüite 


3. Sanacja Wirtſckaftsliſte 21 Stimmen — — Mandate. 


4. Sanacja 464 Stimmen — 4 Mandate. 
5. N. P. R. 150 Stimmen = .2 Mandate. 
6. Alte deutſche Bürger 12 Stimmen — — Mandate. 
Alt⸗Bierun. In Alt⸗Bierun wurde eine Kompromißliſte 


aufgeſtellt, welche die Wahlen überflüſſig machte. Aus der Kom⸗ 

prom’Blifte gehen 5 Korfantyſten und 6 Sanatorın hervor. 
Strumin (Teſchen Schleſien). Wahlberechſigt waren, 949. 

geſrimmt haben 828 Wähler. An Stimmen erhielten: £ 

2 Mandate, 


1. Polnische Liſte (Parteilos) 63 Stimmen = 

2. Invaliden 33 Stimmen = — Mandate. 
3. Schloßliſte 26 Stimmen — — Mandate. 
4. Handwerker 191 Stimmen = 3 Mandate. 
5. Bauernl ſte 162 Stimmen — 3 Mandate. 
6. Kleinbauernliſte 51 Stimmen = 1 Mandat 
7. Bürgerliſte 292 Stimmen = 6 Mandate. 


Stkotſchau. Wahlberechtigt waren 2115, geſtimmt haben 1947 


Wähler. Davon erhielten: — 
1. Polniſche Chriſten 1003 Stimmen — 10 Mandate. 
2. P. P. E. 141 Stimmen — 1 Mandat 
3. Juden 152 Stimmen — 1 Mandat 
4. Sanacja 200 Stimmen = 2 Mandate. 
5. Deutſche 451 St mmen — 4 Mandate. 


Wahlergebniſſe von Bielitz und Teſchen 

Bielitz. Bei der Kommunalwahl in Bielitz erhielten bei 
einer Wahlbeteiligung von 92˙ Prozent die Deutſche Wahlge⸗ 
meinſchaft 3289 Stimmen — 11 Mandate, die Deutſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten 1156 Stimmen — 3 Mandate, die Ver: 
einigten polniſchen und dentſchen Soztalijten 
3047 Stimmen 10 Mandate (davon 8 deutſche Sozial⸗ 
demokraten). Polniſche Einheitsliſte 1921 — 6 Mandate, Ju⸗ 
den 2 101 = 6 Mandate. h 5 

In der Stadt Teſchen betrug die Wahlbeteiligung etwa 


90 Prozent. Die Deutſche Wahlgemeinſchaft erhielt 10 Mandate 


(bisher 14). Weiter erhielten: Negierungsliſte 14 Mandate, 
polniſche Lifte 2 Mandate, Sozialdemokraten 3 Mandate (dar⸗ 
unter 1 Dentſcher), Korfanty⸗Partei 3 Mandate, liberale Juden 
2 Mandate, orthodoxe Juden 2 Maudate, Wirtſchaftsgruppe 2 
Mandate. 


Aus de Woiewodſchaft Schleſien 


Kattowitz und Umgebung 

Anfgeklärter Verkehrsunfall. Vor einiger Zeit berichteten 
wir über einen Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorrad und 
dem Fuhrwerk des Jakob St. in Kattowitz. Nach den inzwiſchen 
eingeleiteten Feſtſtellungen ſollen an dem Verkehrsunfall der 
Fuhrwerkslenker und zum Teil der Beliter ſchuld fein. 

Fingierter Diebſtahl. Einen Diebſtahl meldete die Der 
giſtratsangeſtellte Sofie S. von der ul. Mikolowska 2 in Katto⸗ 
witz, indem fie angab daß ihr im ſtädtiſchen Lyzeum in Katto⸗ 
witz ein Spurkaſſenb uch, ſowie die Verkehrskarte, geſtohlen wor⸗ 
den ſind. Es ſtellte ſich jedoch inzwiſchen heraus, daß der von 
der St. angegebene Diebſtahl fingiert iſt. 8 


Was 


t. 


Kattowitz — Welle 408,7. 


10: Uebertragung aus der Kathedrale von St. 


Dienstag. 
12.05: Konzert. 16.20: Konzert. 17.15: Vor⸗ 


Pierre und Paul. 


trag. 17,45: Volkstümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 19,50: 
Opernübertragung aus Poſen. 
Warſchau — Welle 1411. 
Dienstag. 12,05: Morgenunterhaltung. 13,10: Wetterbe⸗ 
richt. 15: Handelsbericht. 15,45: Vortrag. 16.15: Schallplat⸗ 


17,45: Volkstümliches Konzert. 18.45: Verſchiedene 
19.50: Uebertragung der Oper von Poſen. 


Gleiwitz Welle 253. Bresian Wille 325. 

Dienstag, deu 17. Dezember 1929. 16 30: Albert W. Keiele 
ben. 17.40: Sport. 18.05: Stunde der werktätigen Frau. 1830: 
Uebertragung von der Deutſchen Welle. Berlin: Hans Bredow⸗ 


tentonzert. 
Berichte 


Schule. 18,55: Fips und Stips auf Kinderwelle 325. 19,10. 
Wettervorherſage für den nächſten Tag 19,10: Abendmuſik 
1955: Wiederholung der Wettervorherſage. 19,55: Ewige 
Wahrheiten in luſtiger Form. 2030: Violinkonzert. 22: Ueber⸗ 
tragung aus Berlin: Chefredakteur Dr. Joſeph Näuſcher: 
„Preſſeumſchau der Drahtloſer Dienſt A. G.“ 22.5: Die Abend⸗ 


berichte. 22,45. Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher Rund⸗ 
funkhörer e. V. 23: Bericht des Deulſchen Landwirtſchaftsrats. 
Hf—]ðĩ?ĩkng . — ——e— ——ẽſw.— — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kattowitz. 
Druck u Verlag Vita“, naklad drukarski. Sp. z Hr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29 


Kummer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Wegen des großen Erfolges tritt 


Eisonkönin bund“ 


mit vollſtändig neuem Programm noch 
bis Donnerstag auf. 


Im Filmteil: 


Sehr wirkſam und in ſeinem Aufbau hoch⸗ 
intereſſant iſt der ſenſationelle Krimi⸗ 


Schatten der Nacht 


Ein Unterwelt⸗Drama geladen mit Span⸗ 
nung und Senſation. 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


1 


